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& Mehrkammer-Miillsammelfahrzeug.

&) Ein Mehrkammer-Millsammelfahrzeug weist ei-
nen den Miill aufnehmenden unterteilien Behilter (3)
mit Belade- und Entladeeinrichtung auf. Der Behilter

" (3) wird durch eine oder mehrere horizontale Trenn-
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winde (7) und bzw. oder vertikale Trennwinde (6)
unterteilt. Beide Endbereiche (11, 12, 33, 48) der
vertikalen Trennwand (6) sind schwenkbar ausgebil-
det. Das Verhilinis der Lingen der Trennwandab-
schnitte ist beliebig festlegbar. Der hydraulisch
schwenkbare Endbereich der Trennwand (6) ist als
Schwingkolben ausgebildet. Beladeseitig ist den
Kammern eine Klappe (20, 43) zugeordnet, wobei je
nach Klappensteliung einzelne oder mehrere der
Kammern (8, 9, 10) beflilibar sind.
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Mehrkammer - Miillsammelfahrzeug

Die Erfindung betrifft sin Mehrkammer-Miil-
sammelfahrzeug, mit einem auf einem Fahrgestell
eines Transporifahrzeuges montierten, den M0l
aufnehmenden Behilter, einer Belade- sowie einer
Entladesinrichtung, wobei der Behilter insbesonde-
re heckseitig mit einem Deckel versehen und durch
eine im wesentiichen horizontal verlaufende
und/oder eine vertikal angeordnete Trennwand in
mehrere Kammern unterteilt und mindestens ein
Teilbereich der Trennwand und/oder der Trennwin-
de hydraulisch oder pneumatisch verschwenkbar
ausgebildet ist.

Flir den gemeinsamen Transport von getrenn-
ten Millarten, welche zum Zwecke der Wiederver-
wertung bereits in getrennten Sammelbehiltern be-
reitgestellt werden, ist es erforderlich Mullsammel-
fahrzeuge zu schaffen, welche zwei oder mehr Ab-
teile aufweisen, wobei flir bestimmte Millarten
auch eine Verdichtungseinrichtung vorzusehen ist.
Die gleichzeitige Einsammlung von z.B. Papier,
Glas und Hausmill bringt eine enorme Einsparung
von Zeit und Transporisirecken, da eine bestimmte
Sammelstrecke nur einmal pro Route befahren
werden braucht.

Es sind nunmehr bereits Fahrzeuge bekannt,
welche einen in Ldngsrichiung unterteilien Behiliter
mit senkrechter Trennwand aufweisen und jedes
Abteil eine Belade- und Verdichtungseinrichtung
besitzt. Der Nachteil dieser Ausflihrungen besteht
in der fixen Aufteilung der Abteile, da die Relation
der einzelnen Miillarten zueinander stark variiert
und daher bei der Beladung ein Abteil immer fri-
her beflllt ist und somit das Fahrzeug insgesamt
nicht voll ausgelastet werden kann. Weiters ist von
Nachteil, daf aufgrund der flir jedes Abteil erfor-
derlichen Verichtungseinrichtung ein hohes Eigen-
gewicht erreicht wird, wodurch die Fahrzeugnutz-
last stark reduziert wird. Ferner sind Miillfahrzeuge
mit in mehreren Kammern unterteilten Behiltern
bekannt, bei welchen zumindest ein Abschnitt der
Trennwinde als schwenkbare Klappe ausgebildet
ist (AT-PS 357.106). Die Klappen dienen dabei in
erster Linie als Umlienkeinrichtung zur Beflllung
der einzelnen Behilterabteile. Weiters sind an
Fahrzeugen montierte Einrichtungen zum Verdich-
ten von Schittgut bekannt, welche als Verdich-
tungseinrichtung einen Schwingkolben verwenden,
der eine halbkreisfdrmige, hin- und hergehende
Bewegung ausfihrt, wobei mit einer solchen Ein-
richtung zwei getrennte Kammern befiilibar sind
(US-PS 3,134,321). Ebenfalls sind in dieser Patent-
schrift Schneideseinrichtungen, welche am Schwing-
kolben montiert sind, beschrieben. Eine variable
Behilteraufteilung ist hier ebenfalls nicht vorhan-
den. Darliber hinaus wurde auch vorgeschiagen,
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einen Behiliter mit in Fahririchtung senkrecht ste-
hender Tennwand auszurlisten, welche um eine
waagrechte  Lingsachse am  Behilterboden
schwenkbar gelagert ist, um damit eine variable
Behélteraufteilung zu ermdglichen, wobei hier
ebenfalls die bekannte Schwingkolbenverdichtungs-
einrichtung vorgesehen ist. Bei dieser Ausflihrung
ist zwar eine variable Behdlteraufteilung mdglich,
es verdndert sich jedoch wihrend der Trennwand-
verstellung auch die geometrische Form des Quer-
schnittes der beiden Abteile zu einer verédnderli-
chen Trapezform, sodaB die Verdichtungs- wie
auch die AusstoBelemente stéindig dieser Form an-
zupassen ist. Dies bedingt einen hohen konstrukti-
ven und kostenmagBigen Aufwand. Ferner sieht die-
se Ausflihrung nur einen relativ zu seiner Linge
niedrigen Schwingkolben vor, sodaBl trotz Schnei-
desinrichtung diese Ausflihrung stets zu Verstop-
fungen neigt, welche auBerdem noch eine Folge
des nach oben offenen Kolbenraumes sind, sodaB
das F&rdergut an den Kanten zwangsweise durch-
trennt werden muB.

SchiieBlich ist es bekannt, Prefmiilifahrzeuge
so auf ein Fahrgestell zu montieren, daB die
Belade- sowie die Verdichtungseinrichtung unmit-
telbar hinter dem Fahrerhaus angeordnet sind, so-
daf die Mullabfuhr auch von nur einem Mann
durchflihrbar ist. Schwierig dabei ist die Behilter-
entleerung, da der ansonsten Ubliche Ausschubkol-
ben bei dieser Konstruktion nicht vorgesehen wer-
den kann, sodaB z.B. an sich bekannte aufwendige
Pendelbdden eingesetzt werden miissen.

Um nun die Nachteile dieser bekannten Aus-
fihrungen zu vermeiden, schldgt die Erfindung ein
Mehrkammer-Miillsammelfahrzeug der eingangs
beschriebenen Art vor bei welchem beide Endbe-
reiche der vertikal und in Lingsrichtung des Behil-
ters liber des sen gesamte Linge verlaufenden
angeordneten Trennwand verschwenkbar ausgebil-
det sind, wobei diese schwenkbaren Endbereiche
der Trennwand jeweils als den, in Behélterquerrich-
tung betrachtet, im wesentlichen mittig angeordne-
ten starren Teilbereich der Trennwand in Lings-
richtung des Behilters fortsetzende Trennwandab-
schnitte ausgebildet sind, und daB das Verhiltnis
der Linge des schwenkbaren zum starren Teilbe-
reich der Trennwand beliebig festlegbar ist, wobei
ferner bei einem durch eine vertikale Trennwand in
zwei Kammern unterieilten Behditer die obere
Wand des Behélters bzw. bei einem durch eine
horizontale, oberhalb der vertikalen Trennwand ver-
laufenden Trennwand in drei Kammern unterteilten
Behilter im Bereich oberhalb des Schwenkraumes
des im einen Endbereich der Trennwand vorgese-
hene schwenkbaren Endbereichs der Trennwand
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eine in an sich bekannter Weise um eine horizonta-
le Achse schwenkbare Klappe vorgesehen ist, wo-
bei je nach Kiappensteilung entweder die beiden
unteren Kammern oder die obere Kammer beflll-
bar sind. Dadurch ist es mdglich, an einer Seite
des Behélters eine Verdichtungseinrichtung in
Form eines hin- und hergehenden Schwingkolbens
zu schaffen, und auf der anderen, gegeniiberlie-
genden Behilterseite eine variable aufteilung des
Behiltervolumens durch Schwenken des zweiten
beweglichen  Teiles der Trennwand. Ein
Mehrkammer-Miillsammelfahrzeug mit einem min-
destens durch eine vertikale, in Beh#lterlangsrich-
tung verlaufende Trennwand in zwei Kammern un-
terteilten Behilter, wobei jede Kammer einen ins-
besondere durch eine hydraulisch betétigbare tele-
skopische Kolben-Zylinder-Einheit ausfahrbaren
AusstoBkolben aufweist, wird dadurch dieser Aus-
stoBkolben entleert, wobei jeder AusstoBkolben an
seiner dem Inneren des Behilters zugewendeten
Seite eine teilzylindrische Begrenzungsfldche auf-
weist, deren Krimmungsradius der Ldnge des im
einen Endbereich der Trennwand vorgesehenen
schwenkbaren Teilbereichs der Trennwand ist. Der
Aufbau kann dabei entweder mit der Beladeeinrich-
tung bzw. dem Schwingkolben heckseitig oder
auch umgekehrt, unmittelbar hinter dem Fahrer-
haus montiert werden. Bei einem Dreikammer-
Fahrzeug, welches zusdtzlich eine waagrechte
Trennwand aufweist, ist es glnstiger, die Beladung
heckseitig vorzusehen, wobei diese Beladeeinrich-
tung flir zwei verschiedene Hubh&hen konzipiert
ist. Bei einer Behdltermontage, welche in Fahrtrich-
tung vorne den Schwingkolben aufweist, erfoigt die
Beladung seitlich hinter dem Fahrerhaus mittels
Seitenkippeinrichtung oder mittels an senkrechten
Schienen  geflihrten Hub-Kippwagens. Der
Schwingkolben, sowie die verstellbare Trennwand
werden hydraulisch geschwenkt, wobei die verstell-
bare Trennwand zur variablen Beh3lteraufteilung
sowie als Verdichtungseinrichtung dient. Der Ar-
beitsraum des Schwingkolbens wird sowohl bei
Zwei- als auch bei Dreikammer-Fahrzeugen mittels
einer hydraulisch schwenkbaren Klappe von oben
her geschlossen, um das Ausweichen des Mills
wihrend des Verdichiens zu verhindern.

Es ist ferner zweckmiBig, wenn der starre An-
teil der Trennwand entfillt und die beiden bewegli-
chen Teile der Trennwand bzw. zusammen minde-
stens die Linge des Behélters aufweisen. Damit ist
die Trennwand in ihrer gesamten L3nge durch
Schwenken versetzbar. Der hintere Deckel kann
aus zwei um senkrechte Achsen schwenkbaren
Teilen bestehen. Bei einer besonders vorteilhafien
Ausflihrungsform ist der hintere Deckel im Grundri
gesehen, kreisbogenfdrmig ausgebildet. Ferner ist
es vorteilhaft, wenn die waagrechte Trennwand in
bezug auf die horizontale Ebene geneigt ist. Eben-
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so ist eine besondere Ausfiihrungsform des Erfin-
dungsgegenstandes dadurch gekennzeichnet, daj
die Achse des Schwingkolbens, welche in der Ebe-
ne der fixen Trennwand liegt, in bezug auf eine
senkrechte Ebene - wie an sich bekannt - geneigt
ausgebildet ist und daB die Lange der Achse in der
waagrechten Projektion die gleiche Hbhe wie die
fixe Trennwand aufweist.

Diese hydraulisch schwenkbare Kilappe ist
beim Dreikammer-Fahrzeug als dreieckiges, um
eine waagrechte Achse schwenkbares Prisma aus-
gebildet und stellt gleichzeitig auch eine Verdich-
tungseinrichtung flir das obere Beh3lterabteil dar.
Die Rilickwand kann zum Zweck der Entleerung um
eine waagrechte oder senkrechie Achse schwenk-
bar angeordnet sein, wobei auch eine Zweiteilung
mittels zentraler Verriegelung ausfihrbar ist.

Anhand von Zeichnungen werden einige Aus-
flihrungsbeispiele des Erfindungsgegenstandes né-
her beschrieben:

Fig. 1 zeigt ein Miillsammelfahrzeug mit drei
Abteilen,

Fig. 2 das selbe Fahrzeug in Draufsicht,

Fig. 3 bis Fig. 5 ein Dreikammer-Fahrzeug,
mit komplett schwenkbar ausgebildeter Trennwand,

Fig. 6 und 7 verschiedene Ausflihrungsfor-
men der Behilterkonstruktion eines Dreikammer-
Systems,

Fig. 8 und 9 ein Zweikammer-Fahrzeug mit
Belade- und Verdichtungseinrichtung vorne,

Fig. 11 und 12 ein Fahrzeug mit zwei Kam-
mern und mit Beladung unmittelbar hinter dem
Fahrerhaus, wobei der Schwingkolben niedriger als
die starre Trennwand ausgebildet ist,

Fig. 12 bis 15 verschiedene Variationen der
beweglichen Trennwand mit Schwingkolben und

Fig. 16, 17 den Schwingkotben mit verstell-
baren Schneideeinrichtungen zur Verhinderung von
Verstopfungen im Bereich des Schwenkraumes.

Fig. 1 und Fig. 2 zeigen einen Behilter 3,
welcher durch eine senkrechte Trennwand 6 in die
Abteile 8 und 9, sowie durch eine waagrechie
Trennwand 7 in das Abteil 10, also insgesamt in
drei Abteile unterteilt wird. Die starre Trennwand 6
ist in Behiltermitte angeordnet, wobei vorne und
hinten je eine schwenkbare Klappe 11 bzw. 12
anschiieft. Die hintere Klappe bildet dabei den
Schwingkolben 12 welcher mittels zweier Hydrau-
likzylinder 13, 14 um 180° schwenkbar ist. Der
Schwingkolben 12 stellt die Verdichtungseinrich-
tung dar, wobei der Schwenkraum gleichzeitig das
Mullauffangvolumen bildet. Am vorderen Ende der
senkrechten Trennwand 6 ist ebenfalls eine
schwenkbare Klappe 11 vorgesehen, welche zur
variablen Behélteraufteilung der beiden Abteile 8
und 9 dient. Ebenfalls am vorderen Behilterende
sind die beiden Ausschubkolben 18, 19 dargestellt,
welche mittels doppelt wirkender Teleskopzylinder
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21, 22 ausfahrbar sind. Die Begrenzungslinie der
im Kreisbogen geflihrten Schwenkwand 11 bildet
dabei gleichzeitig den Radius der dreieckférmigen
Ausschubkolben 18, 19. Die Ausschubkolben 18,
19 kénnen nur betétigt werden, wenn die Schwenk-
wand 11 sich in Mittellage befindet. Die Schwenk-
wand 11 kann je nach gewlinschter Aufteilung der
Abteile 8 und 9 in die Position 11a bzw. 11b
gebracht werden; sie stellt sich aber auch, wenn
sie in Schwimmstellung gebracht wird, automatisch
entsprechend dem unterschiedlichen Millanfall in
den Kammern 8, 9 ein. Durch die waagrechte
Trennwand 7 wird oben ein Abtell 10 gebildet,
welches durch Schwenken mittels Hydraulikzylin-
der 32 einer prismatischen Heckklappe 20 ge&iffnet
oder verschlossen werden kann. Je nach Stellung
dieser Klappe 20 kénnen entweder die beiden Ab-
teile 9 oder das Abteil 10 befiillt werden. Werden
die Abteile 8 oder 9 gefillit, wird zuerst die Klappe
20 in die Position 20a gebracht. Nach Befiilien des
Schwenkraumes des Schwenkkolbens 12 wird die
Klappe 20 wieder nach unten gedriickt, soda der
Mull widhrend der Bewegung des Schwingkolbens
nicht mehr nach oben ausweichen kann und
zwangsweise in eine der Kammern 8 oder 9 ge-
driickt wird.

Der Schwingkolben 12, welcher um die Achse
16 schwenkbar ist, steht je nach zu fiillendem
Abteil 8 bzw. 9 in der Position 12 bzw. 12a, sodaB
ein Schwenkwinkel von 180" entsteht. Der Behilter
3 kann um den vorderen und hinteren Lagerpunkt 4
mittels seitlich angeordnete Hydraulikzylinder 23,
24 geschwenkt werden. Fir die volistidndige Befiil-
lung des oberen Abteils 10, welches keine Verdich-
tungseinrichtung aufweist (bis auf die teilweise Wir-
kung der Klappe 20) wird der Behélter 3 um den
vorderen Drehpunkt 4 geschwenkt. Umgekehri er-
folgt fir die Entleerung des oberen Abteils 10 die
Behdlterschwenkung um den hinteren Lagerpunki
5. Die Lagerpunkte 4 und 5 sind Bestandteile eines
Hilfsrahmens 2, welcher mit dem Fahrgestellrah-
men 1 fest verbunden ist. Das Entleeren der bei-
den unteren Abteile 8 und 9 erfoigt mittels Aus-
schubkolben 18 bzw. 19, welche wahrend des Aus-
schiebens in die Positionen 18a bzw. 19a gelangen
und wobei die Abteile 8 bzw. 9 getrennt voneinan-
der, je nach Stellung des Schwingkolbens 12, ent-
leerbar sind. Vor dem Entleeren des Behélters 3 ist
der hintere Deckel, welcher wie in Fig. 3 darge-
stellt, aus zwei um die Lager 28, 29 schwenkbaren
Teilen 26, 27 besteht, zu &ffnen. Die beiden Dek-
kelhdliten 26, 27 werden dabei in die Position 26a
bzw. 27a geschwenkt. Das VerschlieBen des hinte-
ren Deckels 26, 27 erfolgt'mittig, mitiels zweier
Hydraulikzylinder 30, 31. Beim Entleeren des obe-
ren Abteiles 10 wird die Klappe 20 bei gedfinetem
hinteren Deckel 26, 27 waagrecht nach unten ge-
schwenkt und der Behdlter 3 um den hinteren
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Lagerpunkt 5 hochgeschwenkt. Die Klappe 20
nimmt dabei die Position 20b ein. Bei der in Fig. 2
dargestellten Ausflihrung beschreibt der Schwing-
kolben 12 den selben Radius "R" wie die zur
Behilteraufteilung dienende Schwenkklappe 11.

Die Fig. 3, 4 und 5 zeigen ein Fahrzeug, 8hn-
lich wie in Fig. 1, dabei ist jedoch die senkrechte
Trennwand 33 komplett als Schwenkwand ausge-
flhrt. Der starre Anteil der Trennwand ist dabei auf
Null reduziert, sodaB die beiden Klappen der
Schwingkolben 12 sowie die Trennwand 33 um den
selben Drehpunkt 16 bewegbar sind. Die Ver-
schwenkung der Trennwand 33 erfolgt dann zweck-
magigerweise infolge ihrer LAnge besser im vorde-
ren Bereich, mittels der Hydraulikzylinder 34, 35
und einem Hebelpaar 36 drehbar um den Lager-
punkt 37. Als zweite Variante des hinteren Deckels
40 ist dieser an der Behélteroberseite an den La-
gern 38, 39 schwenkbar ausgebildet, sodaB seitlich
kein Platzbedarf erforderlich ist, wohl aber oberhalb
des Fahrzeuges. Die variable Aufteilung ist in der
Ausflihrung nach Fig. 4 ein Maximum.

Fig. 6 zeigt eine Ausflihrung, bei welcher die
Achse 16 des Schwingkolbens 12 wohi in der Ebe-
ne der senkrechten Trennwand 6 steht, zu einer
quer zur Fahrtrichtung senkrecht gedachten Ebene
jedoch geneigt ist. Die Einschiittkanie des hinteren
Deckels 40 wird dabei tiefer liegen. Fig. 7 zeigt
einen Behilter 3 mit drei Kammern 8, 9, 10, bei
welchem die waagrechie Trennwand 7 geneigt an-
geordnet ist, sodaB die beiden schwenkbaren Teile
der Trennwand 11 und 12 verschiedene H&hen
aufweisen und das Beflillen der oberen Kammer 10
durch diese Schrdglage erleichert wird. Alle Aus-
fihrungen von Fig. 1 bis Fig. 7 bedingen eine
heckseitige Beladeeinrichtung, mit welcher zwei
verschiedene Hubh&hen erreichbar sind, je nach
Beflillung der Kammern 8 oder 9 bzw. der oberen
Kammer 10. Fig. 8 und 9 zeigen eine Zweikamme-
ranordnung, bei welicher der Behaiter 3 umgekehrt
auf das Fahrgestell 1c montiert wird, sodaf die
Beladeeinrichtung 50 wie auch der Schwingkolben
12 vorne, direkt hinter dem Fahrerhaus angeordnet
sind. Der Vorteil ist, daB durch die seitliche Bela-
dung und die kurzen Wegstrecken des Fahrzeug-
bedieners das Fahrzeug auch nur von einer Person
bedienbar ist. Die fiir die variable Aufteilung der
Abteile 8, 9 zustdndige Schwenkwand 48 ist bei
dieser Ausflihrung heckseitig angebracht und mit-
tels Hydraulikzylinder 46 schwenkbar. Der
Schwingkolben 12 in Fig. 8 und ¢ bildet wieder in
der Gr6Be seines Schwenkbereichs den Sammel-
raum des lose eingeschiitteten Mills aus dem
Miilicontainer 51.

Die Verdichtung in den einzelnen Kammern 8,
9 erfolgt nun durch Schwenken des Schwingkol-
bens 12, welcher die gleiche HBhe wie die fixe
Trennwand 6 aufweist, wobei zusétzlich eine Ver-
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dichtung quer zur Fahrtrichtung durch Bewegen
der Schwenkwand 48 erreichbar ist. Die frontseitig
angeordneten Ausschubkolben 18, 19, weiche mit-
tels Teleskopzylinder 21, 22 bewegbar sind, besit-
zen an ihrer den Behdlter 3 zugeneigten Seite den
Radius, welcher der zur Verdichtung dienende
Schwingkolben 12 beschreibt. An der Oberseite
des Einfliliraumes ist eine hydraulische Klappe 43
vorgesehen, welche vor jedem Hub des Schwing-
kolbens geschlossen wird. Zur Beflillung des Miill-
fahrzeuges kann, wie in Fig. 8 und 9 beispielsweise
dargestellt, ein an sich bekannter Seitenkipper 50,
welcher zwischen Fahrerhaus und Miillbehdlier 3
montiert wird, verwendet werden. Zum Entleeren
des Fahrzeuges wird der hintere Deckel 41 nach
entriegeln der im Behélter 3 montierten Verriege-
lungseinrichtung 52 gedffnet und der Mill, je nach
Wunsch mit Hilfe der Ausschubkolben 18, 19, nach
hinten entleert, wobei dabei der Schwingkolben 12
und die Verstellklappe 48 in die Behiltermitte ge-
schwenkt werden miissen. :

Fig. 10 und 11 zeigen ein dhnliches Fahrzeug,
bei welchem aber der Schwingkolben 12 niedriger
als die starre Trennwand 6 wie auch die Schwenk-
wand 48 ausgeflihrt ist. Dadurch wird die Ein-
schiitththe der Beladeeinrichtung 50 erniedrigt und
der Hydraulikzylinder 47 fiir den Schwingkolben 12
braucht nur weniger Kraft fir die gleiche Verdich-
tung in den beiden Behilterabteilen 8, 9 aufzubrin-
gen. Die Verschliefklappe 43, welche mit Hilfe der
beiden auBenliegenden Hydraulikzylinder 44a, 44b
betitigt wird, wird dabei wiederum, nach jedem
Befiillen durch den Container 51, geschlossen und
der Schwingkoiben 12 in Bewegung gesetzt. Der
hintere Deckel 41 ist kreisbogenférmig an seiner
Innenseite ausgefihit und dichtet zur Schwenk-
wand 48 hin ab. Im hinteren Bereich erfolgt die
Mullverdichtung durch Hin- und Herbewegen der
Schwenkwand 48 mitiels des Hydraulik- bzw.
Pneumatikzylinders 46.

Die Fig. 12 bis 15 zeigen verschiedene erfin-
dungsgemife Varianten eines Zweikammerfahr-
zeuges, wo der starre Anteil der Trennwand auf
Null reduziert wurde und die Schwenkwand 53
selbst wie in Fig. 13, 14 und 15 dargestelli, den
Schwingkolben 12 trégt. in Fig. 15 ist die Schwenk-
wand quer zur Fahrtrichtung angeordnet. Die Bela-
dung erfolgt dann durch eine seitliche Beladeein-
richtung 56, ungeféhr in Behdltermitte der Langs-
seite. Fig. 16 und 17 zeigen eine Ausflihrung des
Schwingkolbens 12 sowie auch der beweglichen
Trennwand 11, 33, 48, bei welcher an deren Um-
fang Schneidesinrichtungen 57, 58 vorgesehen
sind, welche mittels Befestigungsschrauben 59 in
dén Langléchern 60 radial bzw. achsial einstellbar
sind.

Damit sind nur einige Ausflhrungsbeispiele an-
gefiihrt, welche im Rahmen des Erfindungsgedan-
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kens ausflihrbar sind, wobei aber noch vieie weite-
re Variationen denkbar sind. Z.B. wére es mdglich,
die Kammern 8, 9, 10 des Beh&liters 3 vorne und
hinten gleichzeitig zu beladen. Z.B. die obere Kam-
mer 10 (z.B. mit Glas) von hinten zu beladen und
die beiden unteren Kammern 8, 9 von vorne seit-
lich. Der Vorteil einer Ausfiihrung nach Fig.8, 9, 10
und 11 ist, daB bei der vorne angeordneten Ver-
dichtungseinrichtung 12 hinten nur ein geringer
Uberhang die Folge ist und damit eine bessere
Achslastverteilung und h&here Nutzlast erzielbar
sind.

Diese Ausflihrungen nach Fig. 8, 9, 10, 11,
welche Zweikammer-Fahrzeuge darstellen, k&nnen
mit einer dritten obenliegenden Kammer 10 kombi-
niert werden, sodaB die erwidhnte Beladung von
vorne und hinten erforderlich ist. Wie in Fig. 8 und
9 dargestellt, sind an den Wanden des Behdlters 3
eine Art Haifischzihne 49 vorgesehen, um das
Zurlickweichen des Mlls in die Auffangwanne zu
verhindern. Bei der Ausflihrung nach Fig. 10 wird
dieses auch durch die vordere Stufe im Behilter 3
erreicht, da der MUl schwer von einem gr&feren
Querschnitt in einen kleineren Querschnitt fliefen
kann. Hier kdnnten ebenfalls an der schrégen
Schulter des Behilters 3 Haifischz8hne 49 vorge-
sehen werden. Die starre Trennwand 6 bzw. die
Lagerpunkte 16 und 17 der beweglichen Schwenk-
wand 48, 11, 33 bzw. des Schwingkolbens 12 sind
normalerweise in Fahririchtung gesehen, in der Be-
hiltermitte angeordnet, kdnnten aber auch exzen-
trisch vorgesehen sein, vor allem an Ausflihrungen
wie in Fig. 12 bis 15 dargestelit, wo der Schwing-
kolben 12 an der beweglichen Trennwand 53 dreh-
bar gelagert ist. SchlieBlich sei noch erwéhnt, daB
abweichend von der prismatischen Form des Be-
hilters 3, mit rechteckigen oder schrégen Begren-
zungsfidchen, auch zylindrische oder kreisbogen-
frmige Begrenzungsfidichen denkbar sind. Ebenso
kann der Schwingkolben 12 z.B. dreieckig, tra-
pezfdrmig oder halbkreisférmig ausgebildet sein.

Anspriiche

1. Mehrkammer-Mlllsammelfahrzeug, mit ei-
nem auf einem Fahrgestell eines Transportfahrzeu-
ges montierten, den Mull aufnehmenden Behdlter,
einer Belade- sowie einer Entladesinrichtung, wo-
bei der Behilter insbesondere heckseitig mit einem
Deckel versehen und durch eine im wesentlichen
horizontal verlaufende und/oder eine vertikal ange-
ordnete Trennwand in mehrere Kammern unterteilt
und mindestens ein Teilbereich der Trennwand
und/oder der Trennwinde hydraulisch oder pneu-
matisch verschwenkbar ausgebildet ist, dadurch
gekennzeichnet, daB beide Endbereiche (11, 12,
33, 48) der vertikal und in Langsrichtung des Be-
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hilters (3) Uber dessen gesamte Linge verlaufen-
den angeordneten Trennwand (6) verschwenkbar
ausgebildet sind, wobei diese schwenkbaren End-
bereiche (11, 12, 33, 48) der Trennwand (6) jeweils
als den, in Behilterquerrichtung betrachtet im we-
sentlichen mittig angeordneten starren Teilbereich
(6a) der Trennwand (6) in L&ngsrichtung des Be-
hdlters (3) fortsetzende Trennwandabschnitte aus-
gebildet sind, und daB das Verhdltnis der Linge
des schwenkbaren zum starren Teilbereich der
Trennwand (6a) beliebig festlegbar ist, wobei ferner
bei einem durch eine vertikale Trennwand (6) in
zwei Kammern (8, 9) unterteilten Behilter die obe-
re Wand des Behilters (3) bzw. bei einem durch
eine horizontale, oberhalb der vertikalen Trennwand
(6) verlaufenden Trennwand (7) in drei Kammern
(8, 9, 10) unterteilten Behiliter (3) im Bereich ober-
halb des Schwenkraumes des im einen Endbereich
der Trennwand (B8) vorgesehene schwenkbaren
Endbereichs (12) der Trennwand (6) eine in an sich
bekannter Weise um eine horizontale Achse (25)
schwenkbare Klappe (20, 43) vorgesehen ist, wobei
je nach Kiappensteliung entweder die beiden unter-
en Kammern (8, 9) oder die obere Kammer (10)
beflilibar sind.

2. Mehrkammer-Millsammelfahrzeug mit ei-
nem mindestens durch eine vertikale, in Behélier-
langsrichtung verlaufende Trennwand in zwei Kam-
mern unterteilten Behilter, wobei jede Kammer ei-
nen insbesondere durch eine hydraulisch betétig-
bare teleskopische Kolben-Zylinder-Einheit ausfahr-
baren Ausstofkolben aufweist, nach Anspruch 1
dadurch gekennzeichnet, daB jede AusstoBkolben
(18, 19) an seiner dem !nneren des Behdliers (3)
zugewendeten’ Seite eine teilzylindrische Begren-
zungsflache aufweist, deren Krimmungsradius (R)
der Linge des im einen Endbereich der Trenn-
wand (6) vorgesehenen schwenkbaren Teilbereichs
(12) der Trennwand ist.

3. Mehrkammer-Miillsammelfahrzeug nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB der als
Schwingkolben (12) ausgebildete Endbereich der
Trennwand und die Beladeeinrichtung (50) unmit-
telbar hinter dem Fahrerhaus angeordnet sind.

4. Mehrkammer-Milisammelfahrzeug nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB der starre
Anteil der Trennwand (6) entfdllt und die beiden
beweglichen Teile der Trnnwand (12, 33) bzw. (12,
53) zusammen mindestens die Ldnge des Behdl-
ters (3) aufweisen.

5. Mehrkammer-Mullsammelfahrzeug nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB der hintere
Deckel (26, 27) aus zwei um senkrechie Achsen
(28, 29) schwenkbaren Teilen (26, 27) besteht.

6. Mehrkammer-Miillsammelfahrzeug nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB der
Schwingkolben (12) und die Schwenkwand (11, 33,
48, 53) die selbe HOhe wie die fixe Trennwand (6)
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aufweisen.

7. Mehrkammer-Miillsammelfahrzeug nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB der
Schwingkolben (12) niedriger als die fixe Trenn-
wand (6) ausgebildet ist.

8. Mehrkammer-MUllsammelfahrzeug nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB der hintere
Deckel (40, 41) - im GrundriB gesehen - kreisbo-
genférmig ausgebildet ist.

9. Mehrkammer-Mulisammelfahrzeug nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, da8 die waag-
rechte Trennwand (7) in bezug auf eine horizontale
Ebene geneigt ist.

10. Mehrkammer-Millsammelfahrzeug nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die Ach-
se (16) des Schwingkolbens (12}, welche in der
Ebene der fixen Trennwand (6) liegt in bezug auf
eine senkrechte Ebene - wie an sich bekannt -
geneigt ausgebildet ist und daB die Linge der
Achse (16) in der waagrechten Projektion die glei-
che HEhe wie die fixe Trennwand (6) aufweist.

11.  Mehrkammer-Millsammelfahrzeug nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daf die hy-
draulisch schwenkbare Klappe (20) bei einem
Dreikammer-Fahrzeug als dreieckiges Prisma aus-
gebildet ist.

12. Mehrkammer-Millsammelfahrzeug nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die zum
Verschwenken des Schwingkolbens (12) vorgese-
henen Hydraulikzylinder (13, 14) ein Hebelsystem
(15), welches unter dem Behiiter (3) angeordnet
ist, betétigen. ]

13. Mehrkammer-MUllsammelfahrzeug nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die Tele-
skopzylinder (21, 22) fur die Bewegung der Aus-
schubkolben (18, 19) - wie an sich bekannt -
hydraulisch einstellbare Uberdruckventile aufwei-
sen, weiche abhingig vom Hydraulikdruck des
Schwingkolbens (12) gesteuert sind.

14. Mehrkammer-Miillsammelfahrzeug nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die
waagrechte Achse (25) der Kiappe (20, 43) in der
Ebene, welche durch die Drehachse (16) gelegt
wird und normal zur Fahrzeugldngsmittelachse
steht, angeordnet ist.



EP 0 365 514 A1

e e Tl |

[ 614

/. AW AR .V.\.!V: ////\ \ B P
/p_,///l/\q 0z /\.\ AN




EP 0 365 514 A1

G OIA
\N
TR
s T
I | S W //‘
R Pl
T T INEIRam
o pe AARAR
e
..... e e
— 1! N
%\ \ &€ ~N L -

6c°8c




EP 0 365 514 A1

C r 7
== “
2 5 r I
2— ik il
E u+ 0
sz
— . . _—
0z LN 0l
o
9 bio “ T —
07
o Il N
e !
5¢ a~Lt N\
oz | N §2 S L
7 N ol
\ .



EP 0 365 514 A1




EP 0 365 514 A1

qezy Is



EP 0 365 514 A1




EP 0 365 514 A1

12

Fig. 16

&7 I AET SL T AL AL ANt RS N - J

{

Fig. 17

16

58



9

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Europiisches Nummer der Anmeldung

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

_EP 89 89 0260

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER

der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. C1.5)
A |DE-U-8 706 418 (FAUN-UMWELTTECHNIK) 1,2
* Figuren 5,6; Seite 12, Zeile 20 - B 65 F 3/00

D,A

Seite 13, Zeile 3 *

DE-A-2 914 532 (M.U.T. MASCHINEN UND
TRANSPORT ANLAGEN)
& AT-A-357 106

DE-A-3 537 546 (KNIERIM)

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.5)

B 65 F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschlufidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 03-01-1990 DEUTSCH J.P.M.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ilbereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographische Daten
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Entgegenhaltung

